
$ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und
Investit ionsftirderungsmaßnahmen wird auf 3.2i6.000 € t 'est-
gesetzt.

$ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsennächtigungen inr
Vermögenshaushalt wird auf 4. | 59. 100 € f-estgesetzt.

$ 4

l. Die Höhe des durch die sonstigen Einr.rahmen nicht gedeck-
ten Bedarfs, der nach Art. I 8 ff des F inanzausgleichs-
gesetzes auf die kreisangehörigen Gemeinden umzulegen ist
(Urntagesoll), wird auf 47.703.528 € festgesetzt.

l. Die Kreisumlage u'ird in Hundertsätzen (Umlagesätze) aus
nachstehenden Steuerkralizahlen und Schlüsselzu-
n'eisungen (Umlagekraft ) benressen.

a) Vom Bayerischen Landesamt ti ir Statistik und
f)atenverarbeitun s f 'esteestel lte Steuerkraft zahlen

L der Grundsteuer A

2. der Grundsteuer B

3. der Gewerhesteuer

4. der GemeindeeinkommensteLler-
beteil igung 42.205.203 €

5.  derGemeindeumsatzsteuerbete i l ieuns 2.111.170 €

b)  80 v.H.  der  gemeindl ichen Schlüsselzu-
u,eisungen im Haushaltsjahr 2002

Umlagekaft

3. Der Umlagesatz, nach dem die Kreisumlagen berechnet wer-
den, wird fur die Grundsteuer A und B, die Gewerbesteuer,
die Gemeindeeinkommensteuerbeteil igr.rng und die Schlüs-
selzuweisungen einheitl ich auf 48.7 v. H. festgesetzt.

4. Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-
steuern. die der Landkreis in den gemeindefreien Gebieten
erhebt, werden wie folgt festgesetzt:

l. Grundsteuer

a) liir die land- und forstrvirtschaftlichen
Betriebe (A) 500 v.H

b) fur die Grundstücke (B) 500 v.H

2. Gewerbesteuer 320 v.H.

$s
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 6.000.000 €
festsesetzt.

Die Haushaltssatzung tritt am

Würzburg, 26.05.2003

Z o r n
Landrat

$ 6

1. Januar 2003 in Kraft.

I I .
Die Regierung von Unterfranken hat als RechtsaLrßichts-
behörde die erforderliche Genehmigung des Gesamtbetrages
der vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 3.1 16.000,-
Euro nach Art. 65 Abs. 2 LKrO erteilt.

III.
Der Haushaltsplan l iegt gemäß Art. 59 Abs. 3 Satz 3 LKrO eine
Woche lang ab dem Tag nach der Ausgabe des Amtsblattes im
Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 1-5, Zimmer Nr. 141/1.
Stock, während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht-
nahme auf.

Zorn
Landrat

Az.: FB 24.1-173-Sch-001-03
Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den
geschützten Landschaftsbestandteil ,,Türschengra-
ben" in der Gemarkung Theilheim, Gemeinde
Theilheim, vom 20.05.2003

Aufgrund von Art. l2 Abs. I und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4, Art 45
Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 i.V.nr. Art. 37 Abs. 2 Nr. -3 Bayer.
Naturschutzgesetz BayNatSchG - (BayRS 791-1-U), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. August 1998 (GVBI S.
593), zuletzr geändert durch Gesetz vom 24. April 2001 (GVBI S.
140), erlüsst das Landratsamt Würzburg folgende Verordnung:

$ l
Schu tzgegens tand

(l ) Das arn nördlichen Ortsrand von Theilheim gelegene Gebiet
wird unter den in Absatz 3 näher beschriebenen Grenzen als
Landschaftsbestandteil geschi.itzt.

Es handelt sich dabei um eine aufca.250 m üNN gelegene
bewaldete Bach- und Quellschlucht.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Fläche von
ca. 1,6 ha und erhält die Bezeichnung ,,Türschengraben" in
der Gemarkung Thei lheim.

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles er-
geben sich aus den Schutzgebietskarten M 1 : 1.250 und M
I : 10.000 (Anlagen 1 und 2), die Bestandteil dieser Verord-
nung sind.

Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Innenseite der
Schutzgebietsmarkierung auf der Karte M I : 1.250 (Anlage
r).

$ 2
Schutzzweck

Zweck der Unterschutzstellung ist es, den regional bedeutsa-
men Lebensraum zu schützen und in seiner Wertigkeit fiir
Naturhaushalt und Landschaftsbild zu fiirdem und zu entwi-
ckeln.

$ 3
Verbote

( 1) Nach Art. 12 Abs. 1 und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG
ist es verboten, ohne Befreiung ($ 5) den geschtitZen

1.349.518 €
9.491.412 €

2s .637.501 €

17.  r  s8.393 €

97.953.857 €
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Landschaftsbestandteil zu zerstören. zu verändem oder zu
beeinträchtigen.

(2) Es ist deshalb vor allem verboten,

l .  bau l i che  An lagen  i .  S .  de r  Baye r i schen  Bauo rdnung  -

BayBO- zu errichten, zu ändern oder deren Nutzung zu än-
dern. Leitungen zu errichten oder zu verlegen, Straßen,
Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen oder bestehende zu ver-
ändern sowie Bild- oder Schrifttafeln anzubringen,

2.  Bodenbestandte i le  abzubauen,  Aut tchüt tungen,  Ablage-
rungen. Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu-
nehnren oder die Bodengestalt in sonstiger Weisr'zu verän-
dern.

3.  d ie Lebensbereiche (Biotope)der  P1' lanzen und Tiere zu stö-
ren oder nachteil ig zu verändern. insbesoncjere sie durcl.r
chem ische oder mechan isclrr- Ma[3rrah nrelr zLr beeir.rf l ussen.

4. Ptlanzcn einzubringen otler' l- icre auszusetzen.

5. Pllanzen oder Pflanzenhestandteile jeglicher Art zr.r entneh-
nren. abzuschneiderr oder zu beschüdigen,

6. l ieilebenclen f ieren nachzLrstellen. diese 
'f 

iere zu beuuruh-
gen. zu lungen ocler zu t(jten. I lrLrt- und Wohnstätten oder
(ic-lege soicher Tiere zu sti jrcn. lbrtzLrnehnren ocler zu he-
schi id igen.

7.  d ic  F l l ichcn zu ent \ \ i isscrn.  zu düngen.  auf iu l i r rs tcr r .  unr /u-
brechcn. in Ackerlancl ur.uzuuandeln odcr clarlLrl '  l ' icr-
haltr-rng zu betreiben.

8. I--er-rer zr"r r-nachen. tlas Geli irrt jc zu r err.rnrcinigen sori ic (ie-

genstänclc.jedcr Art aLrl)ustcllen. anzrrt-.rinsen otlcr zr.r la-
gcrn,

9. zir rcilen"

1 0. die' Flächen rnit F ahrzcusen aller An zu bef nhrerr oder diese
dort abzustellen.

I l. zu zelten. zu lagern, Ntodellspielgeräte fl ic'gen oder firhren
zu lassen soii. ie Drachen oder ähnliche Ciebilde l l ieeen zu
lassen.

12. IJetrstiere tl 'e i lauf':n zu lassen.

I 3. Lärrn zu l'c'rurrsachen.

14. eine andere als dic nach r\ 4 dieser Verordnung zugelassene
winschaltl iche N utzung auszuüben.

$ 4
A u s n a h m e n

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2 dieser
Verordnung sind:

l. die rechtrräf3ige Ausübung der Jagd sowie Aulgaben des
Jagdschutzes (hierzu zählt aLrch die Errichtung von Ansitz-
leitern); die Errichtung von Wildfutterstellen - mit Ausnah-
nre der Fütterung in Notzeiten (An. 43 Abs. 3 Bayerisches
Jagdgesetz) - bedarf des Einvernehmens mit dem Landrats-
amt Würzburg -Untere Naturschutzbehörde-; bei Fütterun-
gen in Notzeiten ist das Benehmen mit der Unteren
Naturschutzbehörde herzustellen.

2. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Wegen im gesetzlich
zulässigen Umfang,

3. der Betrieb, die Unterhaltung, Wartung und Reparatur der
bestehenden Energieversorgungs-, Wasserversorgungs-
und Femmeldeanlagen,

4. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildem,
die auf den Schutz oder die Bedeutuns des Gebietes hin-

weisen, oder von Wegemarkierungen, Wamtafeln, Ortshin-
weisen, Sperrzeichen oder sonstigen Absperrungen, wenn
die Maßnahme auf Veranlassung oder mit Zustimmung des
Landratsamtes Würzburs -Untere Naturschutzbehörde- er-
folgt,

5. die zur Erhaltung der Funktionsftihigkeit des Schutzgebietes
notwendigen und vom Landratsamt Würzburg -Untere

Naturschutzbehörde- angeordneten oder zLlgelassenen
Überu'achungs-, Schutz-, Pflege- und E,ntwicklungs-
maßnahmen.

6. unaufichiebbare SicherungsmalJnahmen. die zur Abu eltr ei-
ner gegenu,ärtigen Gefahr fi ir Leben, Cesunclheit odcr be-
deutende Sachu,erte erforderlich sind.

$s
I le f re iungen

(l) \ irn clcn Verboten und Beschrlinkungen nach .\ I t l icser
\ierordnung kann irn [: inzell 'al l Befieiung erteilt sertlen.
\\ elt n

I . übcrn icgcrit le (ir i inclc dcs allgern.' inen Wohls clie Ile l iciung
erlbrtlern ocle r

J. dic tlctir lgLrng clcs Vcr'frots zrr ciner ofl-enbar nicht hc:rirsjch-
t ig tcn l l l i l tc  l i i i r le  i i  u  i i rc le  r rnd d ie Abu,e ichung r r r i t  de n äf ' -
tcnt l ichcn lJe l rnscr t  i .  S.  dcs t lay 'NatSch( i .  ins l .e \ ( ) l l ( l r r ' .  nr i t
c lcnr  Scl r i r tzzu cck dcs geschütztcn I  r rnt l 'e ixr l is-
[ . rcstandtc i ]e  s .  r  erc inhar  is t  oder

3 c l ie  Belb lgrurg c les V'crbots z-u e iner  n icht  uc\ \o i l ten lJ . 'e in-
tn icht igLrng' ,on Nalr r r  und l -andschal i  l i ihre i r  r i  L i l t l . ' .

(2)  Z i rs tündiu zrr r  Er t t ' i lung der  [3et ie iung is t  d l r :  L . r rnr lnr tsarnt
\\ 'ürzirurs als Lrntcrc Naturschutzbclri irclc.

l i 6
Ordnungswidr igkei ten

( I )Nach Arr. -i2 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann nrit Clclt lhLrl3e bis
zu l i inl i igtaLrsend E.uro belegt uerden. rvcr r orsritzlrch ocler
lährlässig den Verboten des 

"s 
3 Abs. I Lrnd Abs. I \r. i  bis

I 4 dieser Verordnung zuu iclerhandelt.

(2)  Nach Art .  5 l  Abs.  I  Nr .  6 BayNatSchG kann nr i t  ( ie  ldbLr f ie
bis zu fi int)igtausend Euro belegt werden. rier rorslitzl ich
oder fährlässig einer vollziehbaren Auflagc zu cine r I le l iei-
ung nach s\ 5 Abs. I dieser Verordnung nicht nachkornrnt.

$ 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt arn Tage nach der amtlichen Bekanntrna-
chung im Amtsblatt des l-andkreises Würzbur-e in Krali. Gleich-
zeitig u'ird die Verordnung über das Naturdenkmal

,,Türschengraben" (laufbnde Nr. des Naturdenkmals 679-N-
l2l, alte Nummer des Naturdenkmals WÜ- | I 3 ), veröft-entl icht
irn Amtsblatt des Landkreises Würzburg Nr. 26 vom 25.06.1965
aufgehoben und gelöscht.

Wiirzburg, 20.05.2003
LANDRATSAMTWÜRZBt]RG

Waldemar Zorn
Landrat

Anlage 1:  F lurkar teM l :1 .250(NW78-48)
Anlage 2: I topografische Karte M I : 10.000 (TK6226)
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Anlage 1:  F lwkarteM l ;1 .250(NW78-48)

2
c s  . ! ?
!  t r -' =  t r  1 6 . I  r f t

=  ög  ä9q
)  =  N  = = O  L
a E .= J 'n (^..1 0.)

3^ö* EF E= . .
<09Ee-  l -  ö ;  i- \ r - ! 9 ^ ' ; , 9 3 > :  , Ä

I  X  { ; \ J :  
ä r =  q

i 6ooEF=. i=E Rc l r - J ö  6  =  E
.=.U;E#EEäi F
uo = s .E i  i  i  :  =  c"r r=1- -^ tE€;
j  .E ; t :  ü i== i  NE  E  9  =  Y  . !  ' n
= = - . - = : - = = r ' ; ' =
r - t r t lJ - t r iö i=

! ä *

?:'e,

l ' I

t ,,
. l

- 6 1 -



Anlage 2: I topografische Karre M I : 10.000 (TK 6226)

Az.: FB 25-863-l/78 Gie (St)
Vollzug der Wassergesetzel
Aulhebung der Verordnung über das Wasser-
schutzgebiet für die Trinkwasserversorgungsanlage
des OT Allersheim, Markt Giebelstadt, Landkreis
Würzburg

Das Landratsamt Würzburg erlässt aufgrund des $ 19 Abs. I
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 19.08.2002 (GVBI I Seite
3.245) i. V. m. Art. 35 und 75 Bayerisches Wassergesetz
(BayWG) vom 19.07.1994 (GVBI Seite 822) i. d. F. vom
24.04.2001 (GVBI Seite 1 40) folgende

Verordnung:

$ 1
Die Verordnung des Landratsamtes Würzburg zur Festsetzung
eines Schutzgebietes für die Trinkwasserversorgungsanlagen
des Marktes Giebelstadt. OT Allersheim, vom 12.07.l99l (Az.:
1112-863-1118 Gie), amtlich bekannt gemacht im Amtsblatt des
Landkreises Würzburg Nr. 20 vom 29.07 .1991 , wird aufgeho-
ben.

s2
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
Amtsblatt des Landkeises Würzburs in Kraft.

Wtirzburg, I 1.06.2003
LANDRATSAMTWÜRZBURG
Zorn
Landrat

Die Auflrebung der Verordnung über das Wasserschutzgebiet
Allersheim erfolgt, da durch den Anschluss des Ortsteils
Allersheim, Markt Giebelstadt, an die Trinkrvasserversorgung
des Zweckverbandes Femwasserversorgung Franken die
Rechtsgrundlage für die Existenz einer Wasserschutzgebiets-
Verordnung weggefal len ist.

Hans-Ulrich Staab

Az.: FB 11 H-636-100
Vollzug des KommZG;
Genehmigung und Bekanntmachung der Anderung
der Verbandsaufgabe und der Auflösung des
Müllabfuhrzweckverbandes im Landkreis Würzburg,
Sitz Veitshöchheim, zum 31.12.2003

Das Landratsamt Würzburg gibt nachstehend die von der
Verbandsversammlung des Müllabfuhrzweckverbandes im
Landkreis Würzburg in der Sitzung am20.02.2003 beschlosse-
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